
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 3

Artikel: Sicherheit in Kinos und Theatern

Autor: F.P.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582660

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582660
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 3 Ulustr Schweiz. Hantfw Zeitung, (Meisterblatt) 31

sichtlich der direkten Geschäftsabschlüsse in neuen
Erzeugnissen.

übereinstimmend sehr gut lauteten die Urteile
über die geschäftliche Tätigkeit in der Gruppe Ma-
schinen und Werkzeuge. Die Gruppe umfaßte
dieses Jahr ein bedeutend größeres Angebot. Insbe-
sondere war die Holzbearbeitungsmaschinenindustrie
sozusagen vollständig vertreten. Die Nachfrage war
entsprechend außerordentlich rege und damit auch
das geschäftliche Ergebnis über die Erwartungen
ausgezeichnet. Sehr gute Ergebnisse sind auch zu
verzeichnen für Bäckerei- und Meßgereimaschinen,
Ölfeuerungsanlagen, um nur das größere Angebot
besonders zu nennen. Es wurde bei der Umfrage
immer wieder bestätigt, daß die Nachfrage aus den
Fachkreisen wesentlich besser war gegenüber frühe-
ren Jahren. Darum lauteten auch die Urteile der
Aussteller in den Gruppen Transportmittelindu-
strie, die mit ihren erstklassigen Fortschrittserzeug-
nissen einen glänzenden Eindruck machte, und Tech-
nische Bedarfsartikel; Feinmechanik, In-
strumente und Apparate fast ohne Ausnahme
befriedigend. Fachleute, die die Messe besuchten,
haben die Wahrnehmung gemacht, daß die dies-
jährige technische Messe sehr viel Neuerungen ge-
boten hat.

Die zum dritten Male veranstaltete Schweizer
Baumesse war wieder ein voller Erfolg, denn es
wurde von allen Ausstellern hervorgehoben, daß die
Fachkreise der Veranstaltung das größte Interesse
•entgegengebracht haben und daß auch sehr viel
Auskünfte an andere Besucherkreise erteilt werden
mußten. Die Messe war wirklich eine zentrale Schau
der Fabrikate für den heutigen Baumarkt. Die Aus-
steller der Baumaschinenbranche haben im allge-
meinen besser gearbeitet als an der leßtjährigen
Messe. Der Enderfolg wird sich selbstverständlich erst
recht in der Nachbearbeitung der Messeadressen
auswirken, denn das ist gerade in dieser Branche
von großer Bedeutung.

Die Schweizer Mustermesse hat dieses Jahr na-
mentlich auch dadurch wieder den Qualitäfsbegriff
der Schweizer Ware auf den Schild erhoben, indem
sie ein prachtvolles Angebot der schweizerischen
Uhrenindustrie in einer ebenfalls gediegenen Auf-
machung konzentrierte. Die Schweizer Uhren-
messe 1933, an der sich die angesehensten Fabri-
kationsbetriebe beteiligten, verdiente alle Autmerk-
samkeit der schweizerischen und der internationalen
Branche des Uhrenhandels. In schwerster Zeit ist für
die schweizerische Uhrenfabrikation eine Aktion der
Zusammenarbeit unternommen worden, die sicher
weitere Kräfte wecken wird, um ein hohes Ziel zu
erreichen: die absolute Überlegenheit der Qualitäts-
uhr. Gegenüber der vorjährigen Messe ist deutlich
ein neuer Erfolg, eine neue Stufe in der Entwicklung
erreicht worden. Die wirtschaftliche Bedeutung der
Veranstaltung hat in der internationalen Uhrmacher-
tagung eine eindrucksvolle Bestätigung gefunden.
Die Zahl der Einkäufer ist bedeutend gestiegen. Die
Wirtschaftstatsachen der Gegenwart bedeuten aller-
dings für das Auslandgeschäft starke Hemmungen.
Durch die persönliche Fühlungnahme zwischen Fa-
brikanten, Großisten und Detailgeschäften sind aber
doch wieder sehr wertvolle Beziehungen angeknüpft
und weitergeführt worden. Der weit überwiegende
'eil der Aussteller hat sich dahin geäußert, daß ein
praktisches Resultat unbedingt erreicht werde, das
die Aufwendungen reichlich lohne.

Eine Messeveranstaltung, die unter den heutigen
wirtschaftlichen Verhältnissen solche Erfolge in der
Beschickung, im Besuch und in geschäftlicher Hin-
sieht verbuchen kann, beweist damit, daß sie in der
Wirtschaff mit den verschiedensten Kräften enge ver-
bunden ist. Der große Erfolg ist ein Erfolg
der Zusammenarbeit. Und er ist dieFrucht
fortschrittlichen geschäftlichen Geistes und
Strebens. In diesem Sinne sind auch zu werten der
mit großem Erfolg durchgeführte III. Bildungskurs
für reisende Kaufleute, veranstaltet vom Verband
reisender Kaufleute der Schweiz, und die Tagungen
von etwa 30 wirtschaftlichen Organisationen. An der
Messe werden Wege beschritten, die in eine bes-
sere wirtschaftliche Zukunft führen.

Sicherheit in Kinos und Theatern.
Die deutsche Theaterpolizei stellt an die Sicher-

heitsmaßnahmen in Theatern, Lichtspielhäusern, Saal-
gebäuden und dergleichen die allerstrengsten An-
forderungen. Hierdurch ist erfreulicherweise die Zahl
von Unfällen aller Art, die an diesen Stätten sich

ereignen, erheblich unter den Weltdurchschnitt ge-
sunken. Es ist selbstverständlich, daß diese Maß-
nahmen ständig verbessert und vor allem stets auf
dem-Stand der neuesten Erfahrungen der Technik
gehalten werden müssen. Es gilt aber dabei, sich

von rein modischen und sachlich nicht gerechtfertig-
ten Strömungen fernzuhalten. Welche Fehler und
Nachteile sich sonsf ergeben, zeigt die in leßter Zeit
erfolgte Zurückdrängung des heimischen Baustoffes
Holz dort, wo er auf Grund seiner Eigenschaften
wohl am Plaße wäre. Gerade hier haben sich Ein-
flüsse der Mode und falsch verstandene Sachlichkeit
sehr stark geltend gemacht. Parallel damit läuft die
von den verschiedensten Seiten falsch unterrichtete
öffentliche Meinung, der über den Bau- und Werk-
stoff Holz die eigenartigsten Auffassungen eingeredet
wurden.

Wie off z. B. ist doch gerade in den leßten Ta-

gen dem Holz die Hauptschuld an den verschie-
i densten Brandkatastrophen in die Schuhe geschoben

worden. Gewiß, Holz ist brennbar, das weiß ein jeder.
Aber — so merkwürdig das auch klingen mag -

es hat bei Brandkatastrophen verschiedene, ganz
hervorragende Eigenschaften und hat auch, insbe-
sondere wegen seiner hißehemmenden Wirkung, wie
der Sachkenner weiß, schon vielfach die besten Dienste
leisten können. Darum stellt man beispielsweise die
Filmschränke heute nicht mehr aus Eisen oder Stahl

her, sondern aus dickem Eichenholz. Dieses leitet
die Wärme so schlecht, daß es eine lange Zeit dauert,
bis die wertvollen und leicht entflammbaren Filme
Schaden erleiden könnten. Bis dahin ist jedenfalls
der Brand im Vorführungsraum schon längst gelöscht.
Genau so verhälf sich der Unterschied zwischen
Möbeln aus Blech und solchen aus Holz. Bei einem
Brandfalle — und wo Menschen wohnen, werden
immer wieder Brände vorkommen, ohne Rücksicht

auf die Bauweise, in der das betroffene Gebäude
errichtet ist — wird der Inhalt eines Schreibtisches

aus Holz immer länger erhalten bleiben, als der
eines solchen aus Stahlblech. So haben sich auch

die dicken Eichentüren im Reichstagsgebäude dank
ihrer großen feuerhemmenden Eigenschaften glän-
zend bewährt. Das Innere vieler Räume, z. B. auch der
wertvollen Bibliothek, konnte hinter ihnen vor dem
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5ictitlicti cisr ciirslctsn (Dsxctisttxslsxctilüxxs m nsusn
^r?sugnixxsn.

Dlssrsinxtimmsncl xstir gut lsutstsn clis Drtsils
ülzsr clis gsxclisttlictis Istiglcsit in clsr (Drupps tvls-
Zctiinsn uncl Wsrlc?sugs. Dis Trupps umtskzts
clisxsx lslir sin lsscisutsncl grölzsrsx ^ngslsot. lnxlss-
xonclsrs wsr clis l^ol?tzssi'tzsitungxmsxcliinsnincluxtriE
xo?uxsgsn vollxtsnclig vsrtrstsn. Dis l^Isctitrsgs ws,-
sntxprsctisncl sukzsrorclsntlicli rsgs uncl cismit sucti
cisx gsxctisttliclis ^rgslsnix ülssr clis ^rwsrtungsn
suxgs?sict>nst. 5stir guts ^rgslsnixxs xinci sucli ?u
vsr?siclinsn tür Vsclcsrsi- uncl I^Ist^gsrsimsxctiinsn,
(Dltsusrungxsnlsgsn, um nur- cisx gi-ök^srs /^ngsisot
tisxonclsrx ?u nsnnsn. ^x wurcls lssi clsr Dmtrsgs
immer wiscisr Issxtstigt, clslz clis l^lsclitrsgs sux cisn
l^sctilcrsixsn wsxsntlicti tzsxxsr wsr gsgsnülssr trülis-
l'en lstirsn. Dsrum lsutstsn sucli clis Drtsils clsr
^uxxtsllsr in clsn (Druppsn Irsnxportmittslinclu-
5tris, clis mit itirsn srxtlxlsxxigsn l^ortxctirittxsr?sug-
nixxsn sinsn glsn?snclsn ^inclruclc msctits, uncl Iscti-
nix cii s Vsiïsrtxsrtilcsli t^sinmsctisnilc, !n-
xtrumsnts unci /^ppsrsts tsxt otins /^uxnstims
tzstrisciigsncl. l^sclilsuts, clis clis tvlsxxs lssxuctitsn,
tistzsn 6is Wstirnstimung gsmsctit, clskz clis ciisx-
jstirigs tsctinixctis I^lsxxs xstîr visl tlsusrungsn gs-
lsotsn list.

Dis ?um dritten tvlsls vsrsnxtsltsts 5ctiwsi?sr
ösumsxxs wsr wiscisr sin voller ^rtolg, clsnn sx
wurcis von sllsn ^.uxxtsllsrn tisrvOrgsliolssn, ciskz clis
t-sctilcrsixs 6sr Vsrsnxtsltung clsx grölzts lntsrsxxs
sntgsgsngslsrsctit tislssn unci cisk; sucti xstir visl
^uxlcüntts sn snclsrs ösxuctisrlcrsixs erteilt wsrcisn
mukztsn. Dis l^Isxxs wsr wirlclicti sins ?sntrsls 5ctisu
clsr t-sisrilcsts tür cisn tisutigsn ksumsrlxt. Dis /^ux-
xtsllsr clsr ösumsxctiinsntzrsnctis tistssn im sllgs-
msinsn tzsxxsr gssrlssitst six sn clsr lstztjslirigsn
l^Isxxs. Dsr ^ncisrtolg wirci xicti xsllsxtvsrxtsncllicli srxt
rsctit in clsr t^sctilsssrlssitung clsr l^lsxxsscirsxxsn
suxwirlcsn, clsnn cisx ixt gsrscis in clisxsc ö^gnslis
von grotzsc ösclsutung.

Dis 5cllwsi^s>- l^luxtsi-msxxs list clisxsx ^stii- ns-
msntlicli sucli cisclui'cll vvisclsc clsn lDus!itstxlssg>'itt
cisc 3cli>vsi^sr Wscs sut clsn 5clli!ci si-llolzsn, incism
^is sin pcsclltvollsx /^ngslsot cis>- xcllwsi^s«-ixc>lsn
Dticsninciuxtns in sinsc stzsntsllx gsclisgsnsn ^ut-
mscliung lxon^snti'isl'tE. Dis 5ctivvsi^s>' Dlli-sn-
msxxs 19ZZ, sn clsi' xicti clis sngsxstisnxtsn ^sls>-i-
lcstionxilstcislIE tzstsiligtsn, vsi'clisnts slls ^utmsclc-
Zsmlcsit cisc xcliwsi^scixcllsn uncl 6s>- intsmstionslsn
öcsnctis cisx Dllrsnllsnclslx^ in xciiws^xtsc ^sit ixt tuc
clis xcllwsi^srixclis Dili-sntslsnlcstion sins ^lction clsc
^uxsmmsnsrlssit untsmommsn v/oi'cisn, clis xiclisc
v/sitscs Xcstts vvsclcsn wicci, um sin llotlsx i^isl ^u
eri'sicllsn ^ clis slzxoluts Dlssi-lsgsnllsit clsi-(Duslitstx-
ullc. (DsgsnülzSr cisc vogslli-igsn I^Isxxs ixt cisutlicti
sin nsusi- ^^tolg, sins nsus 3tuts in clsc ^nt^iclclung
Eri-sicllt woi-cisn. Dis wii'txcllsttliclis ösclsutung cisc
Vscsnxtsltung list in clsi- intsrnstionslsn Dlli'mscllsc-
îsgung sins sinclcuclcxvolls Vsxtstigung gstunclsn.
^is ^stil clsi- ^inlcsutsi' ixt lssclsutsncl gsxtisgsn. Dis
^ii-txcilsttxtstxscllsn cisc Osgsnwsft Isscisutsn sllsc-
^ingx tüc cisx Auxlsncigsxcllstt xtsi-Ics l-tsmmungsn.
Durcti clis psrxönliclls t^ülilungnstims ^v/ixcllsn k^s-

vrilcsntsn, Si-olzixtsn uncl Dstsilgsxclisttsn xincl siss«-
c>c><^ wiecier 5Ssir v^srivoüe
uncl wsitsi-gstülli-t woi-cisn^ Ds>- wsit üiss>-vvisgsncie
>sil ^uxxtsllsc list xicll cisllin gssukzsrt, clsh sin
P^><ti5c^G5 s?68u!iZi wel'cls, cis8
ci>s ^utwsnclungsn feiclilicll lotins

^ins kvlsxxsvscsnxtsltung, clis untsr cisn tlsutigsn
wirtxcllsttliclisn Vsl'lisltnixxsn xolclis ^>-tolgs in clsr
ösxcliiclcung, im ösxucti uncl in gsxclisttlicllsr t"lin-
xiclit vsrlsuctlsn !<snn, lzs^sixt clsmit, cis^ xis in clsl'
Wii-txctistt mit cisn vs^xcliiscisnxtsn K-sttsn sngs vs^-
lsunclsn ixt. Ds«' gcohs ^rtolg ixt sin ^rtolg
clsr ^uxsmmsnscissit. Dncl scixt ciisl'i'ucllt
toi'txclli'ittlicliSn gsxcllsttliclisn (Dsixtsx uncl
^t^slssnx. in clisssm ^inns xincl sucti ?u v^si'tsn clsi'
mit grohsm ^ctolg clu>-cligstütists ill. Vilciungxlcui'x
tü>- i-sixsncls Xsutlsuts, vsrsnxtsltst vom Vsrizsncl
i-sixsnclsc Xsutlsuts clsi' 5cilwsi^, uncl clis Isgungsn
von stvvs ZL> vvictxcllsttlicllsn (Di'gsnixstionsn. /^n clsc
l^lsxxs wsi-clsn Wsgs lzsxclli-ittsn, clis in sins lssx-

xscs v/ii-txclisttliclis ^ulcuntt tüllrsn.

îîckerksif in Kinoz unci Ikestern.
Dis cisutxclls Itlsstsi'poli^si xtsllt sn clis Hiclisc-

lisitxmsk)nsllmsn in Illsstsm, t.iclltxpislllsuxsi'n, ^ssl-
gslzsuclsn uncl clsi-glsicllsn clis sllscxti'Sngxtsn ^n-
torcisi'ungsn. l^liscLiui-cll ixt si'ti-sulicliscwsixs clis /sti!
von Dntsllsn sllsi' ^rt, clis sn ciisxsn 5tsttsn xicti

sceignsn, si-tislslicti untsc clsn ^Vsltclumllxclinitt gs-
xunlxsn, ^x ixt xsltzxtvsi-xtsncilicti, cls^ clisxs l^lsl^-
nsllmsn xtsnclig vsrlssxxsi-t unci vo>- sllsm xtstx sut
clsm 5tsnci clsi- nsusxtsn ^ctstii-ungsn clsr Isctmiic
getlsltsn wsi'cisn müxxsn. ^x gilt stzsi' clslssi, xicti

von rsin moclixctisn unci xsctilicti nictit gscsctittsi'tig-
tsn Ztrömungsn tscn^utisltsn. Wslctls t-stilsr- uncl
Xlsclitsils xicli xonxt scgstzsn, ^sigt clis in lst^tsc?sit
sctolgts ^ui-üclcclcsngung clsx tisimixcllsn ösuxtottsx
t-Iol^ clok't, wo sr sut (Di'unci xsins«' ^igsnxcllsttsn
wotil sm ?Ist;s wscs. (Dscscls llisr ilslssn xicti ^in-
tlüxxs clsc I^locls uncl tslxcti vscxtsnclsns 5sctilictil<sit

l xslic xtsclc gsltsnci gsmsctlt. l-'si'sllsl clsmit lsutt clis
von clsn vssxctliscisnxtsn 5sitsn tslxcti untsrnctitsts
ottsntlictis I^lsinung, clsi' ut>s>' clsn Lsu- uncl Wscl<-
xtott l-tol^ clis sigsnsi'tigxtsn /^uttsxxungsn singscsclst
wuccisn.

Wis ott ö. ixt clocti gsiscis in clsn lst^tsn Is-
gsn clsm t^ol^ clis t"lsuptxctiulcl sn clsn vsi'xctiis-

l cisnxtsn öcsncllcstsxti'Optisn in clis ^cnutis gsxctiolssn
worclsn. (Dswik;, t^ol^ ixt lsi'snntzsi', clsx wsit; sin tscls!'.
/itzsf — xo msi'lcwüi'ciig cisx sucti Iclingsn msg -

sx list tzsi Lcsncllcstsxtroptisn vs>-xctiisclens, gsn?
tisfvomsgsncis ^igsnxctisttsn uncl list sucli, inxtss-
xonclsi's wsgsn xsinsi' liltzstismmsnclsn Wiclcung, wis
clsr 5sctil<snnsr wsit), xclion visltscti clis osxtsn Disnxts
lsixtsn Icönnsn. Dscum xtsllt msn tzsixpislxwsixs clis
l^ilmxctii'snlcs tisuts nictit mslic sux ^ixsn ocisc 5tstil
tisc, xonciecn sux cliclcsm ^ictisntiol?. Disxsx lsitst
clis Wsrms xo xctilsctit, cist; sx sins lsngs l^sit clsusi-t,
lsix clis wsctvollsn uncl lsictit snttlsmmtzscsn t'ilms
5clisclsn srtsiclsn lcönntsn. öix clstiin ixt jsclsntsllx
cisc ö>-sncl im Voi'tütii'ungxi'sum xction lsngxt gslöxctit.
(Dsnsu xo vsctislt xicti clsi' Dntsi'xctiiscl ?wixctisn
tvlötzsln sux ölscti unci xolctisn sux tlol?, ösi sinsm
örsncitslls — uncl wo t^lsnxclisn wolinsn, wsiclsn
immsl' wisclsc öcsncis vorlcommsn, otins Xüclcxictit

sut clis ösuwsixs, in cis? cisx lsst>'ottsns (Dslssucis
smictitst ixt — wit-cl clsc lntislt sinsx 5cticsititixct>sx

sux l^iol? immsc lsngsi- sctisltsn lzlsilssn, six clsc

sinsx xolctisn sux ^tsliltilscli. 5o lislssn xicti sucti
clis clicks»"! im I?SÌc^5îs^5cz6lIZucIe clZriI<

ilii-s«- gi-ot;sn tsusstismmsnclsn ^igsnxclisttsn glsn-
?sncl tiEwslirt. Dsx lnnsis vislsc lîsums, ö. sucti clor

Wkii'tvoltsn ttililiottislc, !<onnts liints^ ilinsn vor clsm



32 lliustr. Schweiz. Handw, Zeitung (Meisterblatt) Nr. 3

Feuer bewahrt werden. Es muf} auch dem Laien
einleuchten, dafj man an eine Eichentür näher her-
ankommen und Löschmafynahmen ergreiten kann,
wenn's im Nachbarraume lichterloh brennt, als es
eine bald glühende Stahltür zuläßt.

Aber auch der Holzbalken erweist sich im Feuer
als sehr widerstandsfähiges Bauelement. Er kann
lange aushalten, auch im schärfsten Feuer, ehe er
seine Tragfähigkeit einbüßt, denn er schützt sich mit
einer Kohleschicht, er verbiegt und dehnt sich nicht
wie Eisen. Die Feuerwehr weif} genau, daf) sie dort,
wo Holz als tragender Baustoff verwendet ist, viel
weniger durch drohenden Einsturz gefährdet ist, als
unter Stahlträgern. Diese verbiegen sich schon bei
400 bis 500 Grad und verlieren ihre Tragfähigkeit;
die Ausdehnung des Eisens im Feuer schiebt vielfach
das Mauerwerk auseinander.

Wie wichtig es ist, die Eigenschaften der Bau-
und Werkstoffe genau zu beachten, zeigt in anderer
Beziehung ein schauerliches Unglück, das letzthin in
einem amerikanischen Kino sich ereignete. Dort war
das Gestühl aus Stahl. Dieses kam mit einer Stark-
Stromleitung in Berührung, und 50 Personen waren
das Opfer des elektrischen Schlages, zum Teil auch
der entstandenen Panik. Bei Verwendung von Holz-
sfuhlreihen wäre ein derartiges Unglück unmöglich
gewesen, übrigens hat gerade die deutsche Holz-
industrie eine ganze Reihe neuzeitlicher Stuhlmodelle
für diese Zwecke herausgebracht, die allen Ansprü-
chen genügen.

Aus den wenigen Beispielen, die wahllos heraus-
gegriffen sind, ergibt sich der Beweis, dafj man die
Eigenschaften der Bau- und Werkstoffe genau prü-
fen muf}, um zu entscheiden, welcher für den be-
treffenden Zweck unter den gegebenen Wirtschaft-
liehen Voraussetzungen am besten ist. Was hier über
Holz gesagt ist, gilt entsprechend auch für andere
Werkstoffe. Man könnte natürlich auch ähnliche Bei-
spiele für Stahl, Eisen und Beton aufzählen. Diese
haben auch ihre Domänen, wo sie durch andere
Stoffe nicht erseht werden können. Das Beispiel
Holz ist besonders durchschlagend, weil unter fehl-
geleiteten neueren Einflüssen dieser heimische Stoff
in seiner Verwendung über Gebühr und oft völlig
ungerechtfertigt zurückgedrängt und vor allem in
der Öffentlichkeit diskreditiert worden ist. Dahingegen
haben die Baustoffe unserer heutigen Mode Stahl,
Eisen, Beton vielfach über das vertretbare Ziel weit
hinaus Anwendung gefunden.

Architekten und Bauherren sollten sich nicht kritik-
los von der Mode treiben lassen und ihr zuliebe
nicht fachliches Wissen über Bord werfen, sondern
auch bewährtem Alten neue Formen geben.

F. P. 75

Verbandswesen.
Aargauischer Gewerbeverband. Die Jahres-

Versammlung des Aargauischen Gewerbeverbandes
findet Sonntag den 14. Mai in Rheinfelden statt.

Verschiedenes.
Unterstütjungskasse für bildende Künstler.

Der Vorstand der Unterstûtyungskasse für schweize-
rische bildende Künstler erklärt in seinem 19. Ge-
schäftsbericht: Die Not der Zeit macht sich auch für

die Kasse fühlbar. Die Zahl der Unterstü^ungsge-
suche mehre sich, und der Ruf nach Hülfe wird dring-
licher. Auch Künstler von Ruf und Rang, die zu
andern Zeiten sich zu behaupten gewußt, sehen ihr
Einkommen schwinden und geraten in Bedrängnis.
Wie es den andern ergeht, die ohne andere Ein-
nahmequellen ganz auf den Ertrag ihrer künstleri-
sehen Tätigkeit angewiesen sind, ist leicht zu ermessen.
Die Kasse läfjt es sich angelegen sein, nach Maf}-
gäbe ihrer bescheidenen Mittel zu helfen, und tut
auch ihr Mögliches, die einlaufenden Gesuche rasch
zu erledigen. Sie kann feststellen, daf} nach ihrer
Erfahrung im allgemeinen die Gesuche um Hülfe
wohl begründet sind und gewährt werden können.
Anderseits muf} sie aber auch daran festhalten, dafj
ihre Beanspruchung nur im Notfall, in der Regel als
besondere Zuwendung, also nicht als fortlaufende
Unterstützung, vorzusehen ist. Unsere Erfahrung läf}t
uns die schon früher erhobene Warnung wieder-
holen, bei der Berufswahl wohl zu prüfen, ob der
Weg zum freien Künstlertum als Beruf gewagt wer-
den darf. Talent und Neigung allein genügen nicht,
nur überragende Gaben, verbunden mit einem star-
ken Willen und grofzem Fleifj, können einen Fehl-
schlag verhüten. Im letzten Jahre hat die Kasse 10,640
Franken Unterstützung an 24 Künstler in den Kantonen
Basel, Baselland, Bern, Genf, Tessin, Uri, Wallis, Zürich
und in Paris, an Krankengeld 3804 Fr. an 10 Künstler
der Kantone Bern, Genf, Solothurn, Tessin, Waadt
und Zürich ausgerichtet. Das letzte Jahr brachte der
Kasse einen Vermögenszuwachs von 6303 Franken
auf 208,880 Fr.

Kantonalbernisches Technikum in Burgdorf.
Der Jahresbericht über das abgelaufene Schuljahr
1932/33, der bereits im Drucke war, als die bekannten
Ereignisse (Schülerstreik) eintraten, meldet eine Schü-
lerzahl von 558: Hochbau 149, Tiefbau 71, Maschi-
nenbau 141, Elektrotechnik 163, Chemie 34. Der
Kanton Bern stellte 248 Schüler, Aargau 58, Solothurn
41, Zürich 29, St. Gallen 27, Luzern 25, Baselstadt 21,
Tessin 16, Graubünden 13, das Ausland 13 usw. Im
Wintersemester wurde ein Umschulungskurs durch-
geführt, berechnet für arbeitslose Maschinen- und
Elektrotechniker. Erlernt wurde die Heizungstechnik.
Von 50 Anmeldungen konnlen leider nur 22 berück-
sichtigt werden. Als Lehrer stellte die Firma Gebr.
Sulzer in Winterthur einen Ingenieur zur Verfügung.
Die Kosten des Kurses wurden von Bund und Kan-
ton Bern getragen; auch der Verband schweizerischer
Zentralheizungs-Industrieller hatte einen namhaften
Betrag zur Verfügung gestellt. Für die Anstellung
der Kursteilnehmer bestehen gufe Aussichten. Die
Schulnachrichten erwähnen den weiteren Ausbau der
Laboratorien. Da seit Jahren das Bedürfnis zur Her-
anbildung von Schwachstrom-Technikern vorhanden
ist, wurde dem Ausbau des Schwachstrom-Labora-
toriums vermehrte Aufmerksamkeit geschenkt. Auch
die chemische Abteilung wurde vollständig umge-
staltet. Das Burgdorfer Technikum hat seit seinem
Bestehen 3461 Diplome ansgestellt: Hochbau 802,
Tiefbau 474, Maschinenbau 883, Elektrotechnik 1075,
Chemie 227.

Von zürcherischen Baugenossenschaffen. Die
Hauptversammlung der gemeinnützigen Baugenos-
senschaft „Wi e d i n g h of" hatte erneut zur Frage der
sofortigen Inangriffnahme einer vierten Wohnkolonie
Stellung zu nehmen, nachdem vor einiger Zeit ein
Antrag des Vorstandes in einer aufzerordentlichen
Hauptversammlung stark in Minderheit geblieben war.
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I^susr tzswslirt wsrcisn. ^z muh suctl cism >.sisn
sin!euc!itsn, cish msn sn sins ^ictisntür nsüisr tisr-
snlcommsn unci !.Özctimshnstimsn srgrsitsn tcsnn,
wsnn'z im Xlsctrtzsrrsums üctrtsrlotr izrsnnt, s!z SZ

sins tzs!ci g!ü!iSnciS 3tstr!tür ?u!sht.
/Xksr sucti cisr tüol^tzsücsn srwsizt zicti im t-susr

s!z zsüir wicisrztsncizts^igsz Lsusismsnt. ^r Icsnn

!sngs suz!is!tsn, sucti im zctisrtztsn I^susr, s!is El'
zsins Irsgtstligicsit sintzüht, cisnn El' zcliüht zicüi mit
sinsr Ko^!szctiic^t, El' vsrtzisgt unci cist^nt zicti nictit
wîs ^izsn. Ois ^susrwstrr wsih gsnsu, cish zis ciort,
wo tüo!^ s!z trsgsncisr ksuztott vsrwsncist izt, vis!
wsnigsr ciurctr 6rotisncisn ^inzturT gststircist izt, s!z
unter 3tsti!tràgsrn. Oiszs vsrizisgsn zicli zctron tzsi
4OO tziz ZOO ürsci unci verlieren ilirs Irsgtstiiglcsit i

ciis /^uzcisiinung cisz ^izsnz im Issuer zctiistzt vis!tsc!n
cisz t^îsusrwsrlc suzsinsncisr.

VVis wichtig sz izt, ciis ^igsnzctisttsn cisr Vsu-
unci Wsrlcztotts gsnsu ?u izssctrtsn, ^siczt in sncisrsr
ks^isinung sin zctisusriictisz Ongiücic, cisz ishtiiin in
sinsm smsrilcsnizctrsn Kino zicii srsignsts. Oort wsr
cisz (Osztütr! suz 3tsii!. Oiszsz !<sm mit sinsr 3tsr!<-

ztromisitung in ösrütirung, unci 5O k'srzonsn wsrsn
cisz Optsr cisz sielctrizctisn 3c!i!sgsz, ?um Isi! suci'i
cisr sntztsncisnsn k'sniic. ösi Vsrwsnciung von lio!^-
zlutrirsitrsn wsrs sin cisrsrtigsz Ongiüclc unmöglich
gswszsn. Oisrigsnz list gsrscis ciis cisutzcNs Hol^-
incluztris sins gsn^s I?si!is nsu^sitiictisr 3tu^!mocis!!s
tür ciiszs ^wscics iisrsuzgstzrsctrt, ciis s!!sn Anzprü-
ci^sn gsnügsn.

/^uz cisn wsnigsn ksizpislsn, ciis wsiiüoz tisrsuz-
gsgrittsn zinct, si'gitzt zicti ctsi' Lswsiz, ctsk; msn ctis
lïigsnzctisttsn cisi' Lsu- nnct Wsr^ztotts gsnsn p^O-
tsn mu!), um ^u sntzstisiclsn, wsîctisi' tüi" ctsn izs-
ti-sttsnctsn ^wsc!< untsi" ctsn zszstzsnsn wii-tzctistt-
>io!isn Vomuzzst)ungsn sm Izsztsn izt. Wsz tiis«- ützs,-
I^o!^ Hszsgt izt, c>i!t sntzpl-sclnsnci susti tü>- snctsrs
VVsr^ztotts. I^!sn könnte nstürlicti sucti stnnîictis ösi-
zpisîs tü>' ^tgti!, üizsn unc! öston sut^stiîsn, Oiszs
i'lsIzSN susin itil-s Oomânsn, wo zis ciui'.cti snctsi's
^totts niciit sl'zst^t wsl'cisn Tonnen. Osz Lsizpie!
t4o!^ izt tzszvncisi'z ciu>c!izc!i!sgsnc!, wsi! untsr tsti!-
gsisitstsn nsusl-sn ^intiüzzsn siiszsr tisimizciis ^tot!
in zsinsl- Vsl-wsnclunz ützs>' (Ostzütii' unct ott vöüig
ungsl'sctittsrtigt ^ui-uc^gscimngt unct vo>- s!!sm in
ctsi- Ottsnt!ictiI<sit ctizîo-sctitis^t worcisn izt. Ostiingsgsn
>ist)sn ciis Lsuztotts unzsrsi' tisuti^sn I^Iocts Ttsti!,
^izsn, Vston visîtscti ützsi' ctsz vsk'tl'stizsl'S ^iis! wsit
tiinsuz /^nwsnctung gstunctsn.

/^>c^itsI<tSn unct ösutisrl'sn zoütsn zisti nict^t !<riti><-

!oz von 6sf I^tocis tl-siksn Iszzsn uns! it^ ^uüstzs
nictit tsct^Üctisz Wizzsn ützsi' koi-c! wsi-tsn, zonctsi'n
sucti !zswsti^tsm /^!tsn nsus k'oi'msn gstzsn.
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Vsrksn^I^eien.
Hsrgsuiîcksr î-sverbsverdsn6. Ois tstirsz

vsl'Zsmmiung clsz ^si-gsuisctisn (Oswsi'tzEvsl'tzsnclsz
tinctst 5onntsg clsn 14. l^Isi in I?tisints!c!sn àtt.

Ve?5ckîe6ensl.
Untes5»iiyung5llsile für biiüsnüe Kiinlîler.

Osi' Voi'ztsncl cts«' Ontsi'ztül)ung5l<szzs tü^ zctiwsilis-
l^izctis tzüclsncts Künzt!sr srlclsi-t in zsinsm 19. <Os-
zctigtktzsnctit! Ois !^ot c!s^ ?sit mi?c>it zic!i sucti tüi'

c!is Xszzs tütiüzsn Ois ^s!i! ciel- Ontsi-ztuhungzgs-
zuclis msti^s zic!i, unct ctsf !?ut nscti t4u!ts wii-c! cinng-
üctisi-. ^ucti Xünzt!si' von I?ut unct l?sng, c!is /u
sncism i^sitsn zicti ^u tzstisuptsn Hswulzt, zstisn ilii-
^in!<ommsn zc^winctsn unct gsi'stEN in Vscil'àngniz.
Wis sz clsn snclsrn si'gstit, ctis otins snctsi-s ^in-
ns^imsqusüsn gsn? sut cisn ^rtrsg itii-sr lcünztisn-
zctisn Istiglcsit snzswiszsn zinct, izt Isickt^u si-mszzsn.
Ois Xszzs !s!zt sz zicti sngs!sgsn zsin, nscti I^ls!)-
gs!os i^rsi' izszctisictsnsn I^litts! ?u ks!tsn, unc! tut
sucti it»- ^1ög!ic!nsz, clis sin!sutsnctsn (Oszuctis rszcti
^u s>-!ecli^sn. 5is !<snn tsztztsüsn, cist; nscti itil-s,-

^rtstirung im süzsmsinsn ctis <Oszuc!is um >-Iü!ts
woli! issgi'ünclst zinct unc! gswstirt wsrcisn icönnsn.
^ncisrzsitz muh zis stzsi' sucti ctsi'sn tszt!is!tsn, ctsh
iti^s össnzpr-uctiung nu>- im t^ottsll, in c!s>' kszs! s!z
isszonclsi-s ^uwsnciung, s!zo nic!it s>z toi-t!sutsnc!s
Ontsrztühung, vo^uzs!isn izt. Onzsrs ^i-tst»-ung !sht
unz ctis zction ti-üksi- sr^otzsns VVsrnung wiscts^-
!io!sn, tzsi ctsi' ös^utzwEti! woti! ^u prütsn, otz cie>-

Wsz ^um tl'sisn Xunztisrtum s!z ösrut gswsgt ws^-
clsn clsrt. Is!snt unct Xtsigung süsin gsnüzsn nict^t,
nur uksmszsncls (Osinsn, vsrlzunctsn mit sinsm ztsr-
Icsn Wiüsn uncl grohsm I-!sih, ><önnsn sinsn I^s!n!-

zctilsg vsrtiütsn. !m !shtsn tstirs tist ciis Xszzs 1O,64O
I^rsnlcen Ontsrztühung sn 24 Xünztisr in cisn Xsntonsn
öszsl, öszsüsnci, ösrn, (Osnt, Iszzin, Ori, VVsüiz, ^üricti
unci in t'sriz, sn Xrsnlcsn^slci ZLO4 s-r. sn 1O Künztlsr
cisr Xsntons ösrn, (Osnt, 5o!ottiurn, Iszzin, Wsscit
unci ^üric!^ suzzsrictitst. Osz !shts istir tzrsctits cisr
Xszzs sinsn Vsrmögsnz-uwsctiz von 6ZOZ t-rsn!csn
sut 2OL.L3O t'r.

Xsnfonslbsrnilckel lecknikum in vurgüokf.
Osr istirsztzsrictit ülnsr cisz slcgsisutsnS ^ctiuijstir
19Z2. ZZ, cisr tzsrsitz im Orucics wsr, s!z ciis insicsnnisn
^rsignizzs (^ctiülsrztrsilc) sintrstsn, msicist sins 5ctiü-
!sr^s!^! von 258 l i^Ioc^lzsu 14?, listtzsu 71, Xlszctii-
nsntzsu 141, ^!s!ctrotsclini>< 16), Ltismis 34. Osr
Xsnlon ksrn ztsüts 248 5c!nulsr, /^.sr^su 58, ^olottiurn
41, ^üricli 2?, 3t. (Osüsn 27, >_uisrn 25, öszsiztscit 21,
Iszzin 16, (Orsutzuncisn 13, cisz /Xuzisnci 13 uzw. !m
VVintsrzsmsztsr wurcis sin Omzctiuiunzzlcurz ciurcti-
Hstülirt, issrsctinst tur srizsitziozs Xlszctiinsn- unci
icislctrotsctinilcsr. Icrisrnt wurcis ciis tisi?ungztsckni!c.
Von 5O 7^nms!ciungsn iconnlsn isicisr nur 22 !ssruc!<-

zictrtigt wsrcisn. Xiz !.stirsr ztsüts ciis lürms (Ostzr.
3u!^sr in Wintsrttrur sinsn lngsnisur ^ur Vsrtügung.
Ois Xoztsn cisz Kurzsz wurcisn von öunci unc! Xsn-
ton ösrn gstrsHSn; sucti cisr Vsrinsnci zctiwsi^srizc^er
^sntrs!!isi-ungz-!nciuztris!!sr iistts sinsn nsmtrstlsn
östrsg ?ur Vsrtügung gsztsüt. t-ür ciis ^nztsüuncz
cisr Kurztsi!ns!imsr tzsztslisn guts /^uzzictitsn. Ois
3c!iu!nsc!irictitSn srwstinsn cisn wsitsrsn ^uztzsu cisr
I_sizOrstorisn. Os zsit istirsn cisz ösciürtniz ^ur tisr-
sntzÜciung von Zctiwsctiztrom-Isctrnilcsrn vort^sncisn
izt, wurcis cism /^uzissu cisz 3c!iwsctiztrom-!.slzors-
toriumz vsrmstirts /^utmsr!czsm!csit gszctisnlct. T^ucti
ciis ctismizct^E T^tztsilung wurcis voüztsnciig umgs-
ztsltst. Osz öurgciortsr Isctinilcum tist zsit zsinsm
ösztstisn 3461 Oipioms snzgsztsütl tioct^izsu 3O2,
listtzsu 474, !>4szctrinsntzsu 333, ^!s!ctrotsc^ni!c 1V75,
Ltismis 227.

Von Türekeriicken vsugsnoZ5en5eksffen. O s
I'isuptvsrzsmmlung cisr gsmsinnühigsn ösugsnoz^
zsnzctistt „W i s ci i n g ti o t" tistts srnsut ^ur I^rsgs cisr
zotortigsn insngrittnstrms sinsr visrtsli Wotin!co!onis
3ts!!ung ^u nstrmsn, nsclicism vor sinigsr ^sit sin
/^ntrsg cisz Vorztsncisz in sinsr suhsrorcisntliclnsn
!4c>uptvsrzgmm!ung ztsric in I^!in6srtisit gst?!istzsn wsr.
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